
Amtsblatt für die Stadt WiLdbad.
eneral -Anzeiger für KüLbad und UMgebung.

Amtsblatt für die Stadt Wil 'dbaö

i ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 «j , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

ML
Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt-

DZr . 22 . Dienstag , 22 . Jebruar 1898. 34 . Jahrgang .

Rundschau .
Stuttgart , 17 . Febr . Heute wurde

das nach bekannten Mustern eingerichtete
Automatenrestaurant „ Monopol " in der
Königsstraße eröffnet. Vierundzwanzig
Automaten verabreichen Speisen und Ge¬
tränke gegen Einwurf der entsprechenden
Nickel . Das Unternehmen geht von der
Tivolibrauerei ans , deren Bier in 4 ver¬
schiedenen Sorten geschenkt wird . Dem
heutigen Eröffnungsessen wohnte u . a.
auch Prinz Weimar an . Das Lokal ist
sehr elegant eingerichtet und eine Sehens¬
würdigkeit der Residenz.

— Die wertvolle Schmetterlings - und
Käfersammlung des hier verstorb . Fabri¬
kanten I . Scheiffele ist aus der Nachlaß¬
masse für r . 1200 Mk . verkauft worden .
Während ein Teil hier bleibt , kommen
andere Teile nach Berlin und Eßlingen .
Die in einer langen Reihe von Jahren
zusammengebrachte Sammlung enthielt u.
A. in 389 versch . Arten Carabiden , 35
Goliathiden in 4 versch . Arten ( darunter
3 Goldatlas ) , 3 700 württemb . Käfer in
etwa 850 verschiedenen Sorten und etwa
1500 exotische Käfer in 567 verschiedenen
Sorten . Es ist zu bedauern , daß die
Sammlung nicht im Ganzen , etwa an
ein Institut , verkauft werden konnte.

— 18. Febr . Gegenwärtig herrscht
bei allen großen Brauereien Stuttgarts
das Bestreben vor , Bierpaläste in der
Umgebung des Bahnhofs zu errichten . —
Augenblicklich schweben Verkaufsverhand -
lungen zwischen der Aktienbrauerei Wulle
und Buchhändler Wittwer zwecks Ankaufs
des Hauses Ecke der Friedrichs - u . Schloß¬
straße . Als Kaufsumme wird 1 Million
Mark genannt . Wittwer hat das An¬
wesen vor etwa 10 Jahren um 2 c . 450000
Mk . erworben .

— Dem „ Calw . Wochbl. " wird in
einen: „ Eingesandt " als Erwiederung auf
einen Artikel im „ Beobachter * u . A . fol - ,gendes geschrieben : Wenn Hr . Bauer in
der Wahlperiode seinen Standpunkt nur
für die staatserhaltenden Parteien einzu¬
treten unternommen hat , so ist das ledig¬
lich seine eigene Sache . In welch loyaler
Weise derselbe aber , nachdem die Wahl
vorbei , sich benommen hat , ist ja Jedem
bekannt ; nie hat er Jemand wegen der
Wahl etwas nachgetragen , hat auch seine
Geschäftsverbindungen zu Gegnern seines
Standpunktes nie abgebrochen. Umgekehrt
war es aber leider der Fall . Wenn das

. Bad für den billigen Preis von 675000
Mark verkauft wurde und ca . 150000

Mark Forderungen nicht gedeckt wurden ,
so ist es nicht Hrn . Bauer 's Schuld , denn
er verliert dabei am Allermeisten. Wäre
das Bad mit Energie und auch in ausländi¬
schen Zeitungen ausgeschrieben worden,
so hätten nicht allein die Correntgläubiger
zu ihrem Guthaben kommen können und
vielleichtwürde auch Hr . Bauer noch etwas
davon gerettet haben . Daß der Wert da
ist, beweist die Aussage des Brunnenver¬
walters wonach heute schon durchschnittlich
täglich 400 Mark Geld eingehen. Herrn
Bauer ganz allein , seinem großen Fleiß ,
Energie und Umsicht verdankt das Bad
diese große Einnahmsquelle ; daneben ist
für ewige Zeiten sein Name mit der Hirsch¬
quelle verbunden , die er nach großen Aus¬
gaben für Gutachten , unter Sorgen und
Mühen , endlich tiefer zu bohren sich ent¬
schlossen hat und das überraschende Resul¬
tat erzielte. Viel hat unser Ort Herrn
Bauer zu verdanken und der größte Teil
der Bewohner Teinachs und der Umgebung
wünscht ihm nur alles Gute .

Calw , 15 . Febr . Wie in anderen
Städten findet auch hier eine bedeutende
Preissteigerung in Gebäuden statt , wie
überhaupt ein solch bedeutender Umsatz
in Gebäuden , Grund und Boden wie im
letzten Jahr seit 25 Jahren nicht mehr
zu konstatieren ist. So wurde gestern
ein kleines Spezereigeschäft, das vor 6
Jahren um 9500 Mk. gekauft wurde , um
20000 Mk. verkauft ; auch die Bauplätze
sind im Preis gestiegen ; noch vor einem
Jahr kostete in der Bahnhofsstraße in
ausgezeichneter Lage das Ar 650 Mk .,
während jetzt 1000 Mk. bezahlt werden.
Man sieht diese Preissteigerung nicht un -
gerne, da hier die Häuserpreise und dem¬
entsprechend auch die Mietspreise gegen¬
über andern Städten sehr nieder waren ;
auch jetzt noch sind die Preise als niedere
zu bezeichnen .

Aus dem Oberamt Neckarsulm ,
16 . Febr . Von den Liebesgaben für die
Hagelbeschädigten entfallen ans das Ober¬
amt Neckarsulm 219,468 Mark : davon
trifft die Stadt selbst 84,795 Mark . Bei
der Verteilung wird 1 Prozent der Ver¬
gütung für Feldfrüchte zurückbehalten.
Mit dieser Summe soll das ganze Ge¬
treidefeld dieser 6 Markungen gegen Hagel¬
schlag versichert werden.

Tübingen , 17 . Febr . Bezüglich des
Submissionswesens haben die hieß
Handwerker in einer am Dienstag statt -
gefundenen Versammlung beschlossen, für
jedes Handwerk Durchschnittpreise festzu¬

stellen. Arbeiten ohne Aufstreich sollen
nur mehr im Turnus vergeben werden.
Jedes Vierteljahr müssen Rechnungen ein¬
gereicht werden, und wenn der Durch-
schnittspreis erreicht ist , geht die Arbeit
ans den nächstfolgenden Handwerker über .
Bei Arbeiten im Submisionswege wer¬
den Unterbietungen mit mehr als 20 pCt .
überhaupt nicht mehr angenommen , und
von 12—20 pCt . müssen genaue Berech¬
nungen beigelegt werden . Diese Beschlüsse
dürften , falls sie vom Gemeinderat an¬
genommen werden , bestehende Mißstände
beseitigen.

Vom Echatzthal 17 . Febr . Es ist
bekannt, daß in den letzten Jahren bei
den Bahnübergängen der Staatsstraße
zwischen Pfullingen und Unterhausen -
Spinnerei verschiedene Unglücksfälle vor¬
gekommen sind . Zur Verhütung weiterer
Fälle sind nun , wie die „ Schw . Kreisz .

"

berichtet, an den beiden Bahnübergängen
Signalvorrichtungen getroffen worden .
Dieselben bestehen darin , daß an den
Uebergängen auf beiden Seiten der Bahn
in entsprechender Entfernung Läutewerke,
sowie durch elektrisches Licht erhellte
Transparente mit der Aufschrift : „ Halt ,
wenn die Glocke ertönt " angebracht sind,
die selbstthätig in Wirksamkeit treten , so¬
bald sich der Zug auf 800 m dem Ue -
bergange nähert . Wenn der Zug vorbei
ist, hört das Läutewerk auf und das elekt¬
rische Licht wird ansgerückt.

Badenweiler , 15 . Febr . Seit ei¬
niger Zeit trat hier das Gerücht auf , daß
es beabsichtigt sei, ein neues Postgebäude
in der Nähe des Bahnhofes zu errichten.
Da eine solche Lage für die Fremden
während der Saison sowie für die Mehr¬
zahl der Ortseinwohner sehr ungünstig
wäre , erhebt sich gegen den neuen Plan
lebhafter Widerspruch.

— In Frankfurt a . M . hatten sich
allerlei Unzuträglichkeiten bei Vergebung
städtischer Arbeiten und deren Ausführung
bemerkbar gemacht und man ist schließlich
zu folgendem Modus übergegangen .
Sämtliche Arbeiten eines Etatsjahres
werden in einem einzigen Submissions¬
termin vergeben. Alle bei der Stadt Frank¬
furt a . M . zu städtischen Arbeiten zuge¬
lassenen Handwerker werden im ersten
Vierteljahr des Jahres aufgefordert , auf
die im Etatsjahre vorkommenden Arbeiten
ihre Angebote einzureichen, d . h. jedes
Gewerbe für sich . Sodann werden sämmt-
liche Angebote eines Gewerbes zusammen¬
gezählt und durch die Anzahl der Ange-
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bote geteilt und der sich dadurch ergebende
Preis als Normalpreis für die im Etats¬
jahre auszuführenden Arbeiten festgesetzt,
worauf eine Verteilung der Arbeiten an
sämmtliche zu städtischen Arbeiten zuge-
lasfene Unternehmer stattfindet .

Bochum , 17 . Febr . Auf der Zeche >
„ Karolinenglück " erfolgten heute früh
schlagende Wetter in der fünften Sohle .
Bis 5 Uhr abends waren 58 Leichen ge¬
borgen . 5 Bergleute werden noch ver¬
mißt . Eine größere Anzahl Verwundeter
befindet sich in hoffnungslosem Zustande .

Bochum , 18. Febr . (Telegr .) Bis
heute mittag 12 Uhr wurden 110 Tote
aus der Zeche „ Vereinigte Karolinenglück"
geborgen . Man nimmt an , daß nunmehr
sämtliche Verunglückte zu Tage gefördert
worden sind .

Berlin , 18. Febr . Der Bundesrat
genehmigte gestern den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Aenderungen im Postwesen.
Darnach ist das Porto für einen frankier¬
ten gewöhnlichenBrief bis zwanzig Gramm
auf 10 Pfg . und darüber auf 20 Pfg .,
bei unfrankierten Briefen auf 10 Pfg . Zu¬
schlagporto festgesetzt.

Bückeburg , 18. Febr . Im fürst -
lichen Residenzschlosse fand die Vermäh¬
lung des Prinzen Ernst von SachsenAlten -
burg nnt der Prinzessin Adelheid von
SchauuiburgLippe (Schwester der Königin
Charlotte von Württemberg ) statt . Bei
der Feier waren der König und die Köni¬
gin von Württemberg , sowie andere Fürst -
lichkeiten anwesend.

Aus Wolgast (Pommern ) wird be¬
richtet : Der letzte Veteran aus den Frei¬
heitskriegen , der Rentier August Schmidt
in Wolgast , vollendete am 11 . Febr . sein
103 . Lebensjahr . Es mutet einen ganz
eigen an , daß der Mann , der dem Vater
Blücher noch ins Auge gesehen und gegen
Napoleon I . gekämpft hat , noch unter uns
weilt . Zwar nicht mehr ganz so rüstig,
als an seinem 100 . Geburtstage , denn
Auge und Gehör haben merklich nachge -
lassen, aber noch mit Humor und Lebens¬
freude gesegnet , hat der alte Herr sein
103 . Lebensjahr vollendet .

Helsingsfors , 17 . Febr . Gestern
Nachmittag brach bei einem Schneesturme
an der Ostküste des Finnischen Meerbu -
sens plötzlich das EiS . 240 Fischer und
mehrere Pferde wurden auf Eisschollen
in das Meer getrieben . Nach heutigen
Meldungen aus Wiborg wurden 40 Fischer
gerettet . Das Schicksal der übrigen 200
ist noch unbekannt .

Mailand , 15 . Febr . Nach neun-
jähriger Arbeit wurde gestern der 8100
Meter lange Tunnel unter dem Coldi
Ten da (Piemont ) durchschlagen . Das
Zusammentreffen von Nord und Süd ging
perfekt. Durch diesen Tunnel geht die
neue Bahn von Cuneo nach Mentone , mit
der Turin direkt mit der Riviera ver-
bunden wird .

Von der russischen Grenze . Nach
Einführung des Branntweinmonopols in
Rußland find für die Schmuggler wieder
gute Zeiten angebrochen. Die russische
Grenzwache ist durch die Aufstellung einer
dritten Linie verstärkt worden . Vielfach
wird der Schmuggel durch abgerichtete
Hunde betrieben , welche den Sprit in
Blechbüchsen bei sich haben . Da in der
Nacht ein Wegschießen derselben nicht
möglich ist , so erreichen die meisten das
russische Gebiet mit dem ersehnten Naß .

Vermischtes .
— Ein Gang durch die neue Fl ei sch¬

und Wurstwarenfabrik , die Hoflief.
Cas. Spielmann im Stöckach errichtet
und seit einigen Monaten in Gang ge¬
setzt hat , bietet viel Interessantes . Aus
dem Wagen , der vom Schlachthaus kommt,
werden die Speckseiten nach dem Haupt¬
saal gebracht ; hier sind 8— 10 Arbeiter
damit beschäftigt, die Knochen aus den
Fleischteilen zu lösen , der erste und fast
einzige Fall , da die menschliche Hand mit
dem Fleische in Berührung kommt. Jede
Hauptoperation , die vollzogenwerden mnß ,
bis die Wurst , der Schinken, das Ripp¬
chen, das Knöchle für den Teller reif ist,
hat ihren eigenen Raum . Und schon in
diesem ersten Raume , wo die Wiegen, die
Quetschmaschine stehen , macht der Besucher
die Entdeckung, wie reichlich der Raum !
für jegliche Arbeit bemessen ist . Da steht j
eine Wiege mit 7 , eine Riesenwiege mit
9 Messern. Unter den gar zahlreichen
Maschinen fällt wohl die Speckschneide¬
maschine am meisten in die Augen. Um
eine Wurst geschmeidig zu machen , ist
eine Verteilung von zartgeschnittenem Speck
notwendig . Das mußte bis jetzt von den
Gehilfen besorgt werden . Die neue Ma¬
schine schneidet nun den Speck in allen
gewünschten Größen : sie arbeitet in einer
Stunde mehr und besser, als 3 der ge-
wandtesten Metzger in einer Tagesarbeit
zu Stande gebracht. Für den beträcht¬
lichen Verkehr mit Lasten steht ein Auf¬
zug , der vom Keller bis znm Dache reicht
zur Verfügung . In welchem Grade die
elektrische Kraft ausgeuützt wird , mag da-
raus hervorgehen , daß sogar die Maschine,
mit der den Pferden das Futter geschnit¬
ten wird , durch Elektrizität in Bewegung
gesetzt wird . Der menschlichen Tätig¬
keit ist so viel Arbeit als nur irgend mög¬
lich abgenommen und der Maschine über¬
tragen , sogar das Spalten und Zerkleinern
der Knochen . Von der Wurstküche . Je
nach Bedarf wird der Dampf in das
Wasser des einfachen Kessels unmittel¬
bar geleitet ; ein anderer Kessel ist doppel-
wandig , bei diesem gelangt der Dampf
nur zwischen die beiden Wände ; der In¬
halt des Kessels wird nur mäßig erhitzt.
Auch zur Erholung der Gehilfen sind
verschiedene Einrichtungen getroffen. Ein
Bad steht immer zu Diensten ; Wasch¬
becken können jeden Augenblick mit war¬
mem Wasser benützt werden . Für die
Nacht stehen Schlafsäle mit guten Betten
zur Verfügung ; will der eine oder der
andere Arbeiter noch lesen oder vorlesen,

so dient dafür eine Bibliothek : auch hie
ist elektrisches Licht geboten. — Gestern
(10. Febr .) war der Verein „ Bauhütte "
zur Besichtigung der interessanten Anlage
geladen ; es mögen etwa 120 Besucher,darunter auch einige Damen , erschienen
sein . Am Schluffe der Besichtigung wurde
ein Imbiß angeboten . Alle Besucher
freuten sich beim Anblick der hier ganz
neuen Schöpfung , die eine Zierde unter
den Stuttgarter Geschäften bildet .

— Ueber das Fortschreiten der Ar¬
beiten der Jungfraubahn schreibt man
der N . Fr . Pr . aus Bern : An dem Un¬
ternehmen arbeiten immer noch 70 Ar -
beiter ; die meisten sind am Tunnel des
Eigergletschers beschäftigt. Der Tunnel
ist jetzt auf eine Länge von 250 m fertig .
Die Ventilation de§ Stollens wird durch
einen elektrischen Ventilator , die Zufuhr
des aus Eis und Schnee geschmolzenen
Wassers durch eine Pumpe besorgt. Die
Wohnungen für Beamte und Angestellte
sind geräumig und warm . Ein ständiger
Bahnarzt (Dr . Oettiker ) besorgt den Sa -
nitätsdienst . In dieser Höhe sind die
Arbeiter und Angestellten des Unterneh¬
mens gar nicht in der Lage, Geld aus¬
zugeben — nirgends ein Wirtshaus oder
ein Laden. Der Gesundheitszustand der
Arbeiter und Angestellten ist vorzüglich.
Bis zum letzten Sonntag war wunder¬
schönes Wetter , beständig klarer Himmel ,
bei Tag warmer Sonnenschein , Nachts
Sternenglanz . Sogar Blumen wurden
droben , in der Höhe von 2400 m, noch
gefunden . Man konnte im Freien speisen .
Jetzt freilich haben die Arbeiter strengen
Winter : Nebel, Schneefall , scharfen Wind
und Kälte . Trotzdem versichern die Ar¬
beiter , man lebe in der Höhe ganz ge¬
mütlich.

(Parirt ) Mann : Wie man nur so
eitel sein kann, vor Gericht nicht ein wah¬
res Alter angeben zu wollen ! — Frau :
„ Na , ich möchte nur sehen , was Du für
ein Gesicht machen würdest , wenn man
Dich vor Gericht fragte , wieviel Glas
Bier Du täglich trinkst .

"

— Auf dem Gebiete des Thee - Handels ist
die Firma Thee -Meßmer (Kaiser! . König) . Hof¬
lieferant .) Frankfurt a. M- mit Filialen in Ber¬
lin und Baden -Baden wohl die leistungsfähigste
und größte in Deutschland. Meßmer 's Thee ist
in allen Kreisen zu finden, wo täglich Thee ge¬
trunken und die Feinheit der Qualität am mei¬
sten gewürdigt wird . Nur in feineren Geschäf¬
ten käuflich in plombirten Packungen mit Firma
und Preisaufdruck .

koularS-Lvia« SS riz. L ,°»i-
schwarze , weißeZund farbige Henneberg -Seide von 75 Pfg. bis Mk. 13.65 per Meter M
den modernsten Geweben, Farben und Dessins . An Private Porto - nnd steuerfrei in »
HauS. Muster umgehend.
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^ usvsrksutü
Wegen Umbaus meiner Lagerräume , bin genöthigt dieselben so schnell wie

möglich zu räumen und verkaufe daher mein ganzes Lager zu enorm billigen
Preisen . Dasselbe besteht aus :

kvlstermödkl aller Lrl:
UM, M , U-mIoiiM kMtdkttM , KmitMil

in ?Iü8«Ii v. MIstvss, kantmls, Löttiäste ete.
Ferner : Büffet, Chiffonier, ^Trümeaux , Bücher¬

schränke , Spiegelschränke , Stühle ete.
Auf eine große Parthie zurückgesetzte Portieren und Vorhänge mache besonders
aufmerksam . Zu gefl . Besuche ladet ergebenst ein

n . I ^Sd.r» Ä» .» , Tapezier, ^ LorsLsir» ..
Bleichstr. Nr . 1

zjr ^je rjst zjr zjssrjsi

V 8tLtt jeäsr dssouäsreiL L.L2siK6 : Vs I
I LÜ86 V

6ar1 V^ odor 2 . « Innäs « I

^Vilädaä , iy . kedruar 1898 . D
Z _ >

gepfel ! /ispfel !
rur Ilkosidersilung

getrocknete amerikanische Apfel¬
stücke in Säcken von 50 Kg. >i 0 Rilî
der Ztr . unter Nachnahme IO ülll ,
oder Voreinsendung des Betrages.
Größere Posten billiger . Gebrauchs -

Anweisung umsonst.
ködert kLÜmayer, btuttgart ,

Rosinen - und Aepfel-Großhandlung.

Jemstes Schweineschmalz
garantiert frei vonjedem fremdenZusatz
von V» ., Chicago,bei 9 Pfd . (Postpaket ) 40

» 25 Pfund - Kübel 3S „
„ SO Pfund . Kübel 38 .
„ 100 Pfd - Kätzchen 37 „
„ ea 300 Pfd - Fatz 3« „

8tuttK « rt
itüdlsr , Hauptstätterstraße 40.

Leine Msschuß-
Waareu !

LeineAusschuß- ^
Waaren !

und

R 8elmkiller
Kcke Marktplatz und Ocke Marktplatz

Schkoßberg ^ Schloßberg
Anerkannt größte, beste und unerreicht billigste Bezugsquelle in

V Kleiderstoffen , Bettbarchrntrn, Bettfedern,8 Hölsod , ^ siLZvarsll ,ÜV8VN- u. Tvdürrknrvugsn, stomllkn u. Unlei-rovltüsnvllvn,« Gardinen , Tisch- » Bettdecken , Betttüchern , Buxkins
M und allen sonstigen Manufacturwaren .SpsotsIttLt ! —

LOkwsrrs OsOlismirss u . svNwsrrs
_ Zsmustsrls Xlsiclerstofis
MePreise!

in kolossaler Auswahl und jeder Geschmacksrichtung
von 80 an per Meter

in nur reinwollenen, bewährten Lualikäkrn.
Me Preise!
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Wildbad .

Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

-E 4 ZMSZsI Nllsr Lrt
als : Frisier -, Wohn -, Salon - und Luxus -Spiegel ; ferner
Spiegeltische, Spiegelschränke, Trumeanx sowie

Mckei- UTiä D^/ranF- HalleT-reTr.
Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,

Wienersessel, nutzbaumene Rohrsessel rc. rc.
Zu geneigter Besichtigung ladet höfl . ein

Larl Sodiilwvistvr .

- ^ lU 1§ 6 U .

Große Auswahl
!N

LrLutsr -VLss . Kuss . k<nvtskiotz ( ? oiigonum avie.) i»1sin vorrügliokss ttsusmMel bei eilen krkrsn -
kungtzn üse i.uN^ «gy . Dissss ciurek seine « irkssmsn Ligsnsotzsklenbekannt « Xrsutgsrjsibt in sinrelnen 0i .

! sti-ieten stusslenlis , « o es » ins ttöksdisru l kssler skksielit, niokt r . vsewsebssln m. 6. in oeuisoklanü weell-
! senki . Xnütsi 'icb . VVsrcisbsran //i -o-
l st6 . .'»jri6i . nement!. sdsr öekjsnigs. bvslotz. ü. keim r . in sieb vermutet .

^
_ I vseisngs u. dsesit tzsieb ki.Adsuri äiS8. XkLutsNbss8,« . 6 0 kt i.?svkst . d.Lrr »s1 ^Ve1<1eii »» » r>,V I .iSdeirKrrn 'K » . Hr »rL . srkLltiiek iet. Lroekursn m. ärrtiieben Asusssrungsn u. Attesten gratis

«odelllode'bb 8 ak6rm6di
Lodvlllodv — 2a.k6rüoo^6Q
8vdvlllvdv'— ürds^urL^

lapiooL . O-rM ^ bi Mooren .

kkLeckkrlaxsir «lurelr I' I-tlintv vrlrvniltliclr . A28

Der seit mehr als 25 Jahren rühmlichst be¬
kannte Anker - Pain - Expeller sei hierdurch allen

Familien in empfehlende Erinnerung gebracht. Dieses
gute -Ute Hausmittel wird bekanntlich mit bestem Er¬

folg als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rheuma¬
tismus , Gliederreißen und Erkältungen angewendet und

von allen , die es kennen , hochgeschätzt . Der

Anker - Mnin - GZepeUer
ist in den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von SO Pf .' und 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit'

der Fabrikmarke „ Anker" versehen. Um keine Nachahmung zu erhalten ,'
verlange man beim Einkauf gefl . ausdrücklich: „ Richters Anker- Pain - Ex-'

peller" und weise jede Flasche ohne die Marke „ Anker" scharf als unecht zurück ,'
denn die als Pain - Expeller ausgebotenen Präparate ohne Anker sind lediglich

Nachahmungen des berühmten Origiualfabrikats „Anker - Pain - Expeller " .

Nobel mit' 6i'6(1it.
Ein großes leistungsfähiges Möbelgeschäft verbunden mit großer

Polstermöbelfabrik giebt an Beamte , Hansbefitzer oder au Logis¬vermieter Wohnungseinrichtungen complet oder auch einzelne
Stücke gegen 1 Jahr Ziel zahlbar in ' / - jährlichen oder ' /-jährlichen
Raten ohne jede Preiserhöhung zu Cassapreisen . Referenzen
werden nicht eingeholt. Strengste Diskretion wird bewahrt . Die Waren
werde« franko Station geliefert.

8 HllS ,

WolleStrumpf -,'
UHöniX - ,
Kittet -,
Wock -
sonne alle Sorten Baumwollgarn ,
Häckelgarn , Häckelfaden , Maschi¬
nenfaden und Nähfaden empfiehlt" d_ O . rrsibsr.

Das unentbehrlichste Mittel für jede
Haushaltung ist die, von der Adler -Apo¬
theke zu Kirchhcim u . T . hergestellte

Witutilins Schwätzt.
Dunkle Kleider aller Art , Filz¬
hüte, Möbelstoffe u s . w. damit ge¬
bürstet erscheinen wieder wie neu.

Allein ächt zu haben in Flaschen w
Pfg . bei Vkn . Vliillckknskl

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

Z) . GveilZer.

§ 2

8

ariL

LLV »

Vroptvu

s LsIIsr

vortrefflich wirkend bei Krankhrite«
des Magens , sind ein

— Unentbehrliches —
altbekanntes

Haus » und Volksmittel
bei Appetitlosigkeit , Schwäche drs
« sgk» S,übelrirche«drmAthrm,Btähuug ,
s . urr« Ausstößen, Kolik, Soddrenucn ,
LbrrmStztger Schleimprodnction , Gelb¬
sucht, Ekelund Erbrechen, Magcukrampf,
Hartleibigkeit oder Verstopfung .

Auch bei « opfichmeî . falls er vom
Magen herrährt, Uedcrladen des Magens
mit Speise » und Getränken, Würmer -,
Skier - und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel « probt

Bei genannten Krankheiten haben sich
di« Maria » « »« Mage « - Tropfen
fett viele« Jahren auf das Beste bewahrt,
» a« Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Drei» ä Flasche sammt Gebrauchs-
anweifuua 80 Pfg -, DoppelflascheMk . 1 .40.
» entral- Verfand durch Apotheker Carl
Ln »«7 , Apotheke zum „ König von
Ungarn ", Wien I Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel "

, Krem¬
fier (Mähren ). -

Man bittet die Schutzmarke und I
Unterschrift z » beachten . 8

N Die Mariazeller Magen - 8
W Tropfe « sind echt zu haben in 8

Wildva « Hof-Apotheke v ^ . MersAer -.
Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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